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Jetzt Zuschüsse sichern:
Heizungssanierung für mehr Klimaschutz

Erfahren Sie alles über die neuen Förderzuschüsse zur
Heizungssanierung! Ab 2024 erhalten Hauseigentümer bis
zu 70 % staatliche Unterstützung für den Austausch alter

Heizsysteme gegen klimafreundliche Lösungen. Nutzen Sie
die KfW-Förderung für Ihre energetische Sanierung und
sichern Sie sich finanzielle Vorteile. Besuchen Sie das

Serviceportal &quot;Intelligent heizen&quot; für Tipps und
umfassende Informationen. Jetzt smart heizen und vom

Staat profitieren!

Staatliche Förderung für
Heizungsmodernisierung: Chancen für
Hauseigentümer

Im Kontext der sich verschärfenden Anforderungen an
energieeffizientes Bauen bietet die Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW) eine bedeutende Unterstützung für
Hausbesitzer. Ab Januar 2024 gilt ein neues Förderprogramm,
das den Austausch veralteter Heizsysteme finanziell erleichtert.
Ziel ist es, die Nutzung von erneuerbaren Energien und
klimafreundlichen Heiztechnologien in deutschen Haushalten
voranzutreiben.

Für wen ist die Förderung gedacht?

Das neue Programm richtet sich vor allem an
Hauseigentümerinnen und -eigentümer, die ihre alten
Heizungen ersetzen möchten. Die Initiative wird unter dem



Namen „Bundesförderung für effiziente Gebäude –
Einzelmaßnahmen“ (BEG EM) geführt. Insbesondere der Umstieg
auf moderne Heizsysteme wie Wärmepumpen oder Biomasse-
Heizungen wird gefördert. Hausbesitzer können bis zu 70
Prozent der Kosten – maximal 21.000 Euro für Einfamilienhäuser
– durch diese Programme zurückerhalten, wenn die technischen
Anforderungen eingehalten werden.

Wichtige Antragsbedingungen

Um die Zuschüsse zu erhalten, ist es erforderlich, einen
Heizungsfachbetrieb oder einen Energie-Effizienz-Experten zu
beauftragen. Diese Fachleute müssen in einem speziellen
Verzeichnis registriert sein. Die Antragstellung erfolgt online,
jedoch gilt ab dem 1. September 2024 eine neue Regelung:
Verträge müssen nun eine Klausel enthalten, die deren
Wirksamkeit an die Förderzusage knüpft.

Bedeutung der Heizungsmodernisierung für
den Klimaschutz

Die Heizungstechnologie in vielen Bestandsgebäuden ist oftmals
veraltet, was zu einem hohen Energieverbrauch führt. Die
Heizungsmodernisierung hat sowohl finanzielle als auch
ökologische Vorteile. Durch den Austausch alter Systeme wird
nicht nur der individuelle CO2-Ausstoß reduziert, sondern auch
ein wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz geleistet, da die
neuen Systeme effizienter arbeiten und potenziell auf
erneuerbare Energien umschalten.

Ergänzende Maßnahmen zur
Energieeffizienz

Die KfW-Förderung umfasst außerdem zusätzliche energetische
Sanierungsmaßnahmen. Dazu gehören der Einbau neuer
Heizkörper oder Thermostatventile, welche dazu beitragen
können, den Energieverbrauch weiter zu senken. Die



umfassende Förderung der energetischen Sanierung wird als
strategischer Schritt angesehen, um die allgemeinen Klimaziele
zu erreichen und die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zu
reduzieren.

Ressourcen für interessierte
Hauseigentümer

Für detaillierte Informationen zum KfW-Förderprogramm können
Interessierte auf das Serviceportal „Intelligent heizen“ zugreifen.
Diese Plattform bietet nicht nur umfassende Informationen zur
Heizungsmodernisierung, sondern auch Tipps für
energiesparendes Heizen und eine Vielzahl an praktischen
Ratschlägen, die auf Instagram ergänzt werden. Sie ist seit 2007
aktiv und hat sich als wertvolle Informationsquelle etabliert.

Insgesamt stellen die neuen Regelungen der KfW und die damit
verbundenen Zuschüsse eine herausragende Gelegenheit dar,
sowohl die eigenen Heizkosten zu senken als auch einen
positiven Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Hauseigentümer
sollten die Möglichkeiten der staatlichen Förderung aktiv nutzen,
um ihre Heizsysteme zukunftssicher zu gestalten.

 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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